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Das Thema Meeresspiegelanstieg ist komplex und bedarf einiger
Grundinformationen. Ohne diese kann nur sachlicher Unsinn wie in der
hier kritisierten Tagesschau-Sendung herauskommen. Für diese
Grundinformation möge sich der Leser bitte zuerst unser Informations-
Video https://youtu.be/aYtpOtM1UGM anschauen. Das Video basiert auf der
wissenschaftlichen Fachliteratur. Wir empfehlen, es vollständig
anzusehen. Wer es eilig hat, kann natürlich gleich zu Minute 16:33
gehen, dort beginnt das Thema Meeresspiegel. Aber bitte zumindest erst
diesen Meerespiegelabschnitt vor dem Weiterlesen ansehen!

Totope: Fakten vs. Fake

Über Totope liegen keine Messdaten von Meeresspiegelhöhen vor. Die
nächsten Stationen im so gut wie datenfreien Afrika sind zum Glück
relativ nahe. Es sind Takoradi, etwa 300 km in nördlicher Richtung von
Totope entfernt und Dakar etwa 2200 km Luftlinie weit weg. Beide
Stationen liegen wie Totope an der afrikanischen Atlantik-Küste. Wir
gehen daher von sehr ähnlichen Meereshöhenveränderungen wie bei Totope
aus. Weltweit alle Meeresspiegelmessungen finden sich (hier). Ein Klick
auf die Überschrift „Stationsname“, und diese erscheinen in
alphabetischer Reihenfolge. Takoradi und Dakar sind dann schnell
gefunden. Auf die blaue Nummern dieser Stationen in der Liste klicken,
und es kommen die Details. Hier die Monatsdaten von Takoradi und von
Dakar(2)

Bild 1: Monats-Meeresspiegel-Höhen von Takoradi [mm] (über dem
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willkürlichen Ausgangslevel von 7000 mm).

Bild 2: Monats-Meeresspiegel-Höhen von Dakar(2) [mm] (über dem
willkürlichen Ausgangslevel von 7000 mm).

Man kann die Daten für genauere Untersuchungen auch numerisch
herunterladen, aber das ist hier unnötig. Mit dem unbewaffneten Auge
erkennt man bereits das Wesentliche.

Bei Takoradi erkennen wir

Von 1930 bis 1972 (42 Jahre) einen Anstieg von etwa 220 mm, macht1.
etwa 5 mm / Jahr ansteigenden Spiegel.
Von 1972 bis 1985 (13 Jahre) ein Abfallen von etwa 500 mm, macht2.
etwa 38 mm / Jahr sinkenden Spiegel
Von 1985 bis heute (32 Jahre) einen Anstieg von etwa 500 mm, macht3.
etwa 16 mm / Jahr ansteigenden Spiegel

Mit dem Auge geschätzt hat sich der Meeresspiegel von Takoradi in den
vergangenen 90 Jahren von 7000 mm bis auf 7200 mm, also grob um 200 mm
erhöht. Das sind etwa 2,2 mm im Jahr, was mit den allgemeinen Angaben
der aktuell wohl zuverlässigsten Fachpublikation (Beenstock_Tide Gauge
Location EES final_2015) für die Änderung des globalen Spiegelmittels
übereinstimmt.

Bei Dakar(2) erkennen wir dagegen – so gut wie nichts! Abgesehen von
starken Monatsfluktuationen ist weder Anstieg noch Absinken des
Meeresspieges über 25 Jahre erkennbar.

Leider gibt es – zumindest bei den afrikanischen Messwerten – stets
längere Lücken. Die Gründe dafür sind uns unbekannt. Diese Lücken lassen
natürlich Fragen nach ihren Ursachen aufkommen. Im Übrigen geht aus der
schon erwähnten Fachstudie hervor, dass individuelle Stationen weltweit
recht unterschiedliche Verläufe Meereshöhenveränderungen aufweisen
können. Takoradi und Dakar(2) im Vergleich bestätigen dies.

Ein „Klimawandel“ ist in den Messwerten von Takoradi oder Dakar
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jedenfalls nicht zu sehen. Mit dem Verlauf von „globalen“
Lufttemperaturen oder gar des atmosphärischen CO2 in dem Zeitraum ab
etwa 1930 haben demnach die Meeresspiegelveränderungen von  Totope
nichts zu tun. Die „Tagesschau-Überschwemmungs-Katastrophe“ ist ein
Fake, in den Mesungen ist sie nicht zu finden.

Und noch ein weiterer Tagesschau-Fake

Frau Bohland schreibt hinzufügend “ Dass ein so mächtiger und
einflussreicher Mann wie US-Präsident Donald Trump am Klimawandel
zweifelt, ist für Chief Agbakla völlig unverständlich.“ Nun zweifelt
niemand am Klimawandel, zumindest uns ist da niemand bekannt. Das Klima
in jeder Klimazone der Erde hat sich nämlich unablässig gewandelt,
konstantes Klima gab es noch nie. Das weiß heute jeder aufgeweckte
Schüler. Trump und seine beratenden Wissenschaftler bezweifeln in ihren
Aussagen nicht den natürlichen Klimawandel, sondern sie bezweifeln zu
recht, dass es einen nennenswerten menschgemachten Anteil daran gibt.
Sie bezweifeln weiterhin, dass dieser allenfalls marginale anthropogene
Anteil zu irgend einer „Klima-Katastrophe“ führen kann. Entweder ist das
den ARD-RedakteurenInnen entgangen, oder sie haben es nicht verstanden,
oder sie opfern diesen entscheidenden Unterschied politischem Mainstream
und grüner Ideologie.

Eine umfassende Übersicht auf der Basis zahlreicher wissenschaftlich
begutachteter Quellen ist im Übrigen bereits in 2014 hier bei EIKE
erschienen.

Fazit

Aufklärung und Naturwissenschaften brachen sich im 18. Jahrhundert Bahn
und verscheuchten den Geisterglauben. Seitdem werden grundsätzlich
Messwerte als verbindlich angesehen – und nicht etwa
Katastrophenberichte von afrikanischen Eingeborenen oder von
fachunkundigen ARD-Redakteuren. Deren postfaktischer Journalismus ist
ein Rückfall in das Mittelalter.

Als Ursache dieses Tagesschau-Fakes sind grüne Ideologie, blinder Glaube
und das komplette Fehlen von ordentlichen journalistischen Recherchen zu
vermuten. In Unkenntnis der Realität wird ein fiktives Phänomen – hier
„menschgemachter“ Klimawandel – salopp als Ursache für Meeresspiegel-
Veränderungen in einem afrikanischen Dorf medial verkauft. Das ist
unterstes Medien-Niveau. Es ist zudem eine Verletzung journalistischen
Sorgfalts- und Recherchen-Pflicht.

Wir protestieren daher entschieden gegen diese Volksverdummung des
zwangsfinanzierten  „Staatsfernsehens“ ARD. Unrühmliche Erinnerungen an
die „Aktuelle Kamera“ der ehemaligen DDR werden geweckt.
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Bitte an unsere Leser

Beschweren Sie sich bei der ARD-Zuschauer-Redaktion und beim Rundfunkrat
von ARD! Die entsprechenden Adressen (postalisch und E-Mail) sowie
weitere Informationen zum Beschwerdeverfahren in EIKE-Beschwerde-
Anleitung-Fake_News_19_5_17. Vergessen Sie nicht, bei einer Beschwerde
zum Klima-Thema auch den Link unseres Klima-Videos zur Information des
Adressaten hinzuzufügen https://youtu.be/aYtpOtM1UGM.

Die Anzahl der Beschwerden macht’s. Wer sich nicht äußert und nicht
protestiert, darf sich nicht wundern, wenn er weiterhin desinformiert
und letztlich überrollt wird.

Wir freuen uns über Rückmeldungen zu Antworten auf Beschwerden (unter
Kontakt auf der EIKE-Hauptseite) und werden diese, falls interessant
genug, in den EIKE-News thematisieren und publizieren.

Und natürlich freuen wir uns weiterhin, wenn Leser neue Fakes in Sachen
Klima/Energie entdecken und uns davon in Kenntnis setzen – an Besten
über „Kontakte“ auf der EIKE-Hauptseite. Wir werden gerne den Entdecker
des jeweiligen Fakes nennen, falls er es wünscht. Sie brauchen diesen
Wunsch lediglich der Fake-Meldung hinzufügen.
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